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28. Juni 2026 – Bericht von Robin Wendeler 

 

Zum Abschluss einer langen und kräftezehrenden Woche mit hohen Temperaturen im 

Rekordbereich stehen am Sonntag, dem 28. Juni 2026, die 29. Kölner Stadtmeisterschaft auf 

dem Programm. Wie bereits in den vergangenen Jahren versammeln sich Lizenzspieler*innen 

aus allen Kölner Vereinen sowie in Köln wohnhafte Boulespieler*innen auf dem Heinrich-

Pachl-Platz im Nippeser Tälchen, um das neue Stadtmeister-Duo im Modus Doublette formée 

auszuspielen. Die Titelträger des Vorjahres Tina Schwarz und Andreas Meyer vom Nippeser 

BC sind diesmal nicht am Start.  

Trotzdem gehen mit 47 Teams zwei Formationen mehr an den Start als in den beiden 

Vorjahren. Am Modus ändert sich dadurch nichts: Auf drei gezeitete Vorrunden nach 

Schweizer System folgt die Einteilung in A-, B- und C-Turnier und der bei der 

Stadtmeisterschaft übliche KO-Modus. Die Top-16 der Rangliste wandern nach drei Runden 

somit ins A-Turnier, die Plätze 17-32 ins B-Turnier und alle Teams ab Platz 33 gehen folglich 

ins C-Turnier. 

Die folgenden sechs Teams erwischen einen perfekten Start in den Sonntag und sind nach 

der Vorrunde ungeschlagen: 

- Nr. 12: Daniel Mielke / Fabian Schneider (BC Köln / Ehrenfelder BC) 

- Nr. 11: Ahmed Ghouma / Thomas Fortmann (BC Köln) 

- Nr. 33: Yvan Gloux / Felix Schild (Betanque Union Köln) 

- Nr. 3: Soufiane Errichi / Kamel Bourouba (Aachen BdAix – Wohnort: Köln) 

- Nr. 18: Tom Besancon / Guna Brandl (Ehrenfelder BC) 

- Nr. 5: Hocine Asseb / Claudio Hendel (Betanque Union Köln) 

 

 
Wie immer eine großartige Atmosphäre auf dem Heinrich-Pachl-Platz 

 



A-Turnier: 

 

In der KO-Phase des A-Turniers versammeln sich die besten 16 Teams der Vorrunde. Beim 

Blick auf die Verteilung der vertretenen Vereine im Achtelfinale fällt zunächst positiv auf, 

dass aus fast allen Kölner Vereinen Spieler*innen dabei sind. Vom gastgebenden und 

traditionell stark vertretenen Nippeser BC schaffen es diesmal überraschend nur zwei Spieler 

ins A-Feld, die meisten Teilnehmer stellt die Betanque Union Köln, die gleich acht 

Spieler*innen ins Rennen schickt. Die Spitzenreiter nach der Vorrunde, Fabian Schneider 

(Ehrenfelder BC) und Daniel Mielke (BC Köln), verabschieden sich nach einem umkämpften 

und fast zweistündigen Achtelfinale in der Mittagshitze, da sie mit 10:13 gegen Jonas 

Combüchen (Nippeser BC) und Hannes Möllers (Düsseldorf sur place) unterliegen. Im 

Viertelfinale ist nach vier Siegen schließlich gegen die späteren Titelträger auch Endstation 

für das bestplatzierte Team des Ehrenfelder BC, Tom Besancon und Guna Brandl. Die BC-ler 

Ahmed Ghouma und Thomas Fortmann verpassen im Viertelfinale gegen ihre 

Vereinskollegen vom BC Köln Frank Blömeke und Mario Martina mehrfach die Chance, den 

Sack zuzumachen und unterliegen denkbar knapp mit 12:13. Für die beiden noch recht 

jungen rechtsrheinischen Boulegemeinschaften des SV Deutz 05 und von Auf Eisen Mülheim 

ist der Einzug ins Viertelfinale ein großer Erfolg. Sowohl das Deutzer Team Hans-Walter Kley 

und Bastian Oehler als auch die Mülheimer Martin Böhmer und Norman Pichireddu dürfen 

sich über einen starken 5. Platz bei der diesjährigen Stadtmeisterschaft freuen. 

Gratulation an die vier fünftplatzierten Teams! 

 
            Tom und Guna (Ehrenfelder BC)                                    Ahmed und Thomas (BC Köln) 



 
       Hans-Walter und Bastian (SV Deutz)               Martin und Norman (Auf Eisen Mülheim) 

Im Halbfinale bekommen die zahlreichen Zuschauer*innen auf dem „Pachl“ nebeneinander 

zwei hochklassige Partien geboten. Die an Nr. 1 gesetzten Jonas Combüchen und Hannes 

Möllers liefern sich im wahrsten Sinne des Wortes einen heißen Tanz mit vielen Carreaus und 

stark gelegten Kugeln gegen Soufiane Errichi und Kamel Bourouba (beide Aachen BdAix, 

Wohnort: Köln). Beim Stand von 9:8 gelingt Soufiane und Kamel recht unerwartet ein 

Fünferpack zum Endstand von 13:9. Im anderen Halbfinale setzen sich Hocine Asseb und 

Claudio Hendel vor den Augen der anfeuernden Betanque Union mit 13:8 gegen Frank 

Blömeke und Mario Martina durch. 

Gratulation an Jonas und Hannes sowie Frank und Mario zu diesen starken Spielen und dem 

geteilten dritten Platz bei der Kölner Stadtmeisterschaft 2026! 

 
 Jonas und Hannes (Nippeser BC / Düsseldorf sp)                               Mario und Frank (BC Köln) 

 

 

 



Anschließend geht es ins große Finale der Stadtmeisterschaft zwischen Hocine Asseb / 

Claudio Hendel und Soufiane Errichi / Kamel Bourouba. Bereits vor knapp drei Wochen 

standen sich diese vier Spieler mit ihren Mannschaften im Flutlicht-Halbfinale des Kölner 

Sextetts in der Südstadt gegenüber. Dem BU-Team gehen nach einem kräftezehrenden Tag 

sichtbar die Körner aus, sodass sich schnell eine recht einseitige Partie entwickelt. Am Ende 

behalten Soufiane und Kamel mit weiterhin vielen starken Kugeln die Oberhand und setzen 

sich verdient mit 13:2 durch. Für die neuen Kölner Vizemeister Hocine und Claudio sowie für 

die noch junge Betanque Union Köln ist es am Ende dennoch ein großartiger Erfolg, zu dem 

wir an dieser Stelle herzlich gratulieren! 

 
          Claudio und Hocine (Betanque Union Köln) 

Das Team des Tages und mit insgesamt nur 21 abgegebenen Punkten in sieben Spielen 

verdientermaßen Kölner Stadtmeister 2026 darf sich an diesem Sonntag das Team Soufiane 

Errichi / Kamel Bourouba nennen. 

Ein Blick in die Archiv-Übersicht aller Kölner Stadtmeister seit 1993 am Ende dieses Berichts 

zeigt, dass es für die beiden keinesfalls der erste Kölner Titel ist. Gemeinsam konnten sie die 

Stadtmeisterschaft bereits 2006 und 2011 für sich entscheiden! Kamel feiert nach 1995, 

1996, 2005, 2006 und 2011 nun bereits seinen sechsten Erfolg – Soufiane steht nach 2002, 

2006, 2007, 2011 und 2018 ebenfalls zum sechsten Mal bei der Stadtmeisterschaft ganz 

oben. Die beiden sind damit nun die offiziellen Kölner Rekordmeister, dicht gefolgt von 

Thomas Fortmann mit fünf Titeln. 

Diese beeindruckenden Zahlen unterstreichen das hohe spielerische Niveau, das Soufiane 

und Kamel seit vielen Jahren nicht nur in Köln sehr regelmäßig abrufen.  

 
 Soufiane und Kamel (BdAix Aachen – Wohnort: Köln) 

Chapeau und herzlichen Glückwunsch an die neuen Kölner Stadtmeister!  

 



B-Turnier: 

 
 

Auch im B-Turnier der Stadtmeisterschaft entwickelt sich nach der Vorrunde ein spannender 

KO-Wettbewerb mit vielen bekannten Kölner Namen und besonders ab dem Halbfinale ist 

beinahe nur noch der Nippeser BC vertreten. Am Ende setzen sich Adama Nana (Nippeser 

BC) und der Ex-Nippeser Ahmad Saei (BC Köln) durch. Im Finale behaupten sie sich mit 13:7 

gegen das Nippeser Duo Felix Cahn und Jan Dieler, das damit einen starken zweiten Platz 

belegt. Den geteilten dritten Platz erreichen Giuseppe „Pino“ di Domenico und Christoph 

Pohlenz sowie der jüngste Teilnehmer Beat Koebke mit seinem Vater Christophe (alle 

Nippeser BC), die sich in den beiden spannenden Halbfinals jeweils mit 12:13 geschlagen 

geben müssen. 

 
      Adama und Ahmad (Nippeser BC / BC Köln)                                    Jan und Felix (Nippeser BC) 

 
                   Christoph und Pino (Nippeser BC)               Beat und Christophe (Nippeser BC) 



 

C-Turnier: 

 

Im C-Turnier lassen sich auch die Teams, die nach der Vorrunde nicht den Sprung ins A- oder 

B-Feld geschafft haben, von Hitze und langem Turniertag nicht ausbremsen. Nachdem sie 

bereits im Vorjahr im C-Finale gestanden hatten, spielen sich die beiden Ehrenfelder Stefan 

Bucksch und Murat Melcik heute bis zum Turniersieg und gewinnen das Finale mit 13:7 

gegen Matthias Heck und Alexander Schul (Nippeser BC). Den geteilten dritten Platz belegen 

die beiden Deutzer Teams Franz Mörs / Frank Nell sowie Thomas Fischer / Olaf Oste. Auch 

hierzu herzliche Gratulation – gerade bei diesen Temperaturen war Durchhalten allein schon 

eine kleine Leistung! 

 
                Murat und Stefan (Ehrenfelder BC)       Matthias und Alexander (Nippeser BC) 

 



 

 

Zum wiederholten Mal wurde unsere Kölner Stadtmeisterschaft erfolgreich auf dem 

Heinrich-Pachl-Platz ausgetragen. Ein herzlicher Dank geht daher insbesondere an den 

Nippeser Bouleclub für die Gastfreundschaft und die Bereitstellung seiner Infrastruktur! 

Bei hochsommerlichen Temperaturen war es für alle Beteiligten ein langer und 

kräftezehrender Turniertag. Umso schöner war zu sehen, dass nicht nur im A-Turnier, 

sondern auch im B- und C-Turnier bis zum Schluss konzentriert, fair und mit viel Freude um 

jeden Punkt gekämpft wurde. Viele spannende Spiele, zahlreiche enge Partien und die 

gewohnt besondere Atmosphäre auf dem „Pachl“ haben einmal mehr gezeigt, was die Kölner 

Boule-Szene ausmacht. 

Ein großer Dank geht natürlich auch an alle Beteiligten, die den hohen Temperaturen getrotzt 

haben und die das Nippeser Tälchen wieder in eine bunte Boule-Arena mit ganz besonderem 

Flair verwandelt haben. 

Allez Kölle und hoffentlich bis nächstes Jahr! 


